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KÄLTETECHNIK 
FÜR 

SPORT- UND ERHOLUNGSBAUTEN 
IN ALLER WELT 

Olympische Spiele, Welt- und Kontinentmeister­
schaften in unterschiedlichsten Sportarten 
locken Hunderttausende von Zuschauern in die 
Sportstätten und bannen Millionen an den Bild­
schirm. 
Die eleganten Sprünge der Eiskunstläufer, das 
technisch gekonnte und kampfbetonte Spiel 
mit der Gummischeibe der Eishockeyspieler 
faszinieren ebenso wie die kühnen und rasan­
ten Fahrten der Bob- und Rennschlittenpiloten 
durch das Kurvenlabyrinth der künstlich verei­
sten Bob-und Rennschlittenbahnen oder die 
phantastischen Weiten der Skispringer, die sich 
von hohen Schanzen ins Tal schwingen. Glei­
ches gilt für die Rennen der Eissprinter. 
Neue technische Entwicklungen und Lösungen 
werden genutzt, um moderne, hohen Ansprü­
chen gerecht werdende Sporteinrichtungen zu 
schaffen, die zur werteren Steigerung der sport­
lichen Höchstleistungen beitragen. 



FÜR MILLIONEN 
UNGETRÜBTES EISSPORTVERGNÜGEN 
DURCH 
ILKA-KÄLTETECHNIK 

Mit der weltweiten Entwicklung des Sports, dem 
Bedürfnis nach internationalen Veranstaltungen 
und Leistungsvergleichen der Sportler außerhalb 
der Wintermonate und dem wachsenden Drang 
nach sportlicher Freizeitbetätigung, erhöhte sich 
der Wunsch nach modernen Sportstätten für den 
Eissport. 

Von ILKA-Spezialisten geplante und mit ILKA-
Kälteanlagen ausgestattete Sportstätten sind häu­
fig Schauplätze eissportlicher Veranstaltungen. 
Die hervorragenden Leistungen der DDR-Sportler 
bestätigen dabei immer wieder die günstigen 
Entwicklungsbedingungen des Sports in der 

Deutschen Demokratischen Republik, 

die ihre Grundlage u.a. auch in den ausgezeichne­
ten modernen technischen Anlagen haben. 
Die Schaffung der kältetechnischen Voraussetzun­
gen für alle eisgebundenen Sportarten oblag und 
obliegt dem 

VEB Maschinenfabrik Halle. 



ILKA^KÄLTEANLAGEN 
VERLÄNGERN DIE SAISON 

IM EISSPORT 

Sport l iche Betät igung, ob als Leis tungsspor t 
oder als Freizeitsport, bedarf moderner Spor t ­
stät ten. 

Eislaufen, ein Spor t fü r alle A l te rsgruppen. 

Auf einer Eisbahn kann ein M a x i m u m an Perso­
nen auf e inem M i n i m u m an Fläche gle ichzei t ig 
den Sport ausüben. 

Die Eisbahn kann durch die Ang l iederung eines 
^ ^ S c h w i m m b a d e s , von Restaurants, Kegeibahnen 

j n d durch das Abha l ten anderer Spor tveransta l ­
tungen langfr ist ig zu e inem bel iebten Tre f fpunk t 
werden. 

Da die Win te r tempera tu ren stark schwanken , ist 
nur in den sel tensten Fällen ein Eissport auf Na ­
ture isbahnen mög l i ch . Kunste isbahnen dagegen 
können bei opt imaler Aus legung auch ganz jäh­
rig w i r tschaf t l i ch betr ieben werden . 

Beim Bau einer solchen Spor ts tä t te ist es 
zweckmäßig, ein auf d iesem Gebiet er fahrene 
Firma, w ie den VEB Masch inenfabr ik Halle, be­
reits bei der Planung einzubeziehen. 
Der VEB Masch inenfabr ik Halle ist einer der be­
kanntesten und mi t ca. 2 4 0 0 Mi tarbe i tern einer 
der größten Betr iebe des VEB Kombinat ILKA. 
Dieses stellt eine Vere in igung von 1 7 Firmen 
dar, die auf dem Gebiet der Kälte-, Luf t - , K l ima- , 
Entstaubungs- und Umwel ts imu la t ions techn ik 

' " ^ t i g sind und 2 1 . 0 0 0 Mi tarbe i ter beschäf t i ­
gen. 
Die Produkte der Firmen werden unter d e m 
international bekannten Warenze ichen ILKA ver­
t r ieben. 

DER VEB MASCHINENFABRIK 
HALLE, 

EIN LEISTUNGSFÄHIGER 
UND ERFAHRENER PARTNER 
Der VEB Maschinenfabr ik Halle kann auf eine 
wei th in anerkannte Leis tungsfähigkei t verwe i ­
sen. Sie ist in einer über 1 0 0 Jahre bestehenden 
Erfahrung im Masch inenbau und in einer bereits 
am Ende des 19. Jahrhunder ts beg innenden 
Tradit ion im Bau von 'Kä l temasch inen und -an la­
gen begründet . 

Der VEB Masch inenfabr ik Halle ist in Europa ein 
führender Herstel ler von Kunste isbahnen. Er hat 
in den letzten 4 0 Jahren säi i t l iche Kunste isbah­
nen in der DDR geplant und gebaut . 

Dabei er fo lg t seit mehr als 2 0 Jahren eine enge 
Zusammenarbe i t mi t d e m Wissenscha f t i i ch -
Techn ischen Zen t rum fü r Spor tbau ten in Leipzig 
(WTZ). 
Die enge Zusammenarbe i t zwischen d e m W i s -
senschaf t l i ch-Techn ischen Zen t rum und dem 
VEB Masch inenfabr ik Halle s ichert eine o rgan i ­
sche Verb indung spor tspez i f ischer Forderungen 
und Erfahrungen mi t käl te- und bautechn ischen 
Ges ich tspunkten. Den Kunden und den p lanen­
den Ingenieurbüros stehen also jahrzehnte lange 
Er fahrungen und das k n o w - h o w von Spezia l i ­
sten fü r alle Ar ten von künst l i ch vereisten Spor t ­
s tät ten zur Ver fügung . 
Internat ional s ind diese beiden Partner als ILKA-
Gruppe als Consul tant und fü r Engineer ing-Lei ­
s tungen ver fügbar und werden durch den 
Außenhande lsbet r ieb TECHNOCOMMERZ/ ILKA, 
Berl in, ver t re ten. Damit s tehen Kompetenz und 
Er fahrungen, die aus eigener Planung und Reali­
s ierung gewonnen werden und jeder neuen Au f ­
gabenste l lung zum Nutzen der Kunden zugute 
k o m m e n , zur Ver fügung . 
ILKA-Nieder lassungen exist ieren in vielen Län­
dern . Die Beratung ist kostenlos. Der Kunden­
dienst ist gewähr le is te t . 

Entscheiden Sie s ich deshalb fü r ILKA. Kunden 
in der Tschechos lowak ischen Sozial is t ischen 
Republ ik, der Sozia l is t ischen Förderat iven Repu­
blik J u g o s l a w i e a in Öster re ich, der Schweiz und 
Canada haben s ich fü r ILKA-Käl te technik und 
Sys temlösungen der ILKA-Gruppe entsch ieden. 

Maschinenraum der B o b - u n d Rennschlittenbahn in 
Oberhof/DDR mit NHg-Verdichtern aus dem 
VEB Maschinenfabrik Halle 



DAS ILKA-
LEISTUNGSANGEBOT 

Systemlösungen und Real is ierung von Käl tean­
lagen für : 

# Hallen- und Freilüftkunsteisbahnen für 
Hockey, Kunst- und Schnellauf 

# Transportable Kunsteisbahnen 

# Curlingbahnen 

^ Anlaufspuren für Sprungschanzen 

# Bob- und Rennschlittenbahnen 

mit direkter Kä l temi t te lverdampfung oder mi t 
Kälteträgerbetr ieb (Sole), mi t w i r t scha f t l i chem 
Energieverbund zur Beheizung von S c h w i m m b ä ­
dern. 

Diese Doppelnutzung, Kühlen-Heizen (Kälte -
Wärme-Kopp lung) , e rmög l ich t eine energ iespa­
rende Betr iebsweise der Gesamtanlage. Die bei 
der Kälteerzeugung zur Eisberei tung anfal lende 
Wärme kann außer zur Beheizung des 
S c h w i m m b a d - oder Duschwassers auch zur 
Raumheizung oder zur Erwärmung des fü r die 
Eispflege benöt ig ten Wassers benutzt werden . 

Der reiche Erfahrungsschatz unserer Mi tarbei ter , 
gepaart mit den Erkenntnissen von Wissenschaf t 
und Technik unserer Zeit, garant ieren den Kun­
den technisch ausgerei f te, hochwer t ige und 
wi r tschaf t l iche Anlagen. 

Betonleren der Freilufteisbahn in Seewen/Schweiz 

Spor t -und Kongreßzentrum Seefeld/Österreich 
Freibad und Schwimmhalle werden mit Abwärme aus dem 
Kälteerzeugungssystem beheizt. 

Die Leistungen s ind umfassend : 
W i r übernehmen die 

# technische Beratung 

# Erarbeitung von Studien und Angebo­
ten 

# Planung/Entwurf 

# Projektierung 

# Lieferung, Ausführungsüberwachung 

# Montage und Inbetriebnahme ^ 

# Personalschulung 

# Kundendienstleistungen 

BEISPIELE FÜR 
ILKA- LEISTUNGEN 

KUNSTEISBAHNEN 
In den letzten Jahren gewannen Hal lenbahnen -
der Forderung des Spor ts en tsprechend, Eisbah­
nen ganzjähr ig betre iben zu können - immer 
mehr an Bedeutung. Deshalb ents tanden in Ber­
lin und in Kar l -Marx -S tad t große Eissportzentren 
mi t Kunste isbahnen für Eiskunst lauf und Eishok-
key sowoh l fü r den Tra in ingsbet r ieb als auch fü r 
große Veransta l tungen. Hal lenbahnen und Eis­
schnel laufbahnen im Freien mi t speziel len Tra i ­
n ingskurven zählen zur A u s r ü s t u n g dieser Eis­
spor tzentren. In diesen beiden DDR-Eisspor tzen-



t ren und in zahlreichen anderen Städten der 
DDR, wie in Dresden, Halle, Weißwasser , Ro­
stock, um nur einige zu nennen, oder in J ih lava 
in der CSSR, in PIed und Novi Sad in der SFR 
Jugoslawien sowie in Österreich und in der 
Schweiz sowie in der VR Bulgar ien, in Burgas 
und Pernik, wurden mit Hilfe der Käl tetechnik 
aus Halle Voraussetzungen geschaf fen, die einen 
vom Wet te r und der Jahreszei t unabhäng igen 
Eissport e rmögl ichen. 
Dabei wurde die breite Palette des ILKA-Lei-
s tungsspekt rums zur Zuf r iedenhei t der Kunden 
in Anspruch g e n o m m e n . Insgesamt wurden 
mehr als 1 0 0 0 0 0 m ^ künst l ich vereister 
Spor t f läche bearbeitet. 

EISSCHNELLAUF­
HALLENBAHN 
Vor mehr als 25 Jahren w u r d e durch den VEB 
Maschinenfabr ik Halle eine 4 0 0 m-Eisschnel -
laufbahn im Spor t fo rum Berl in gebaut . Es han­
delte sich damals um eine Neuerung auf d e m 
Gebiet der künst l ich beeisten Schne l lau fbahnen. 
Erstmalig wurde das in der Bahnberohrung d i ­
rekt verdampf te A m m o n i a k als Kühlmi t te l e inge­
setzt. 

Die Anlage lief über Jahrzehnte zur vol ls ten Z u ­
f r iedenhei t des Betreibers bis natür l icher Ver­
schle iß eine Rekonst rukt ion er forder l ich machte . 
U m die Tra in ingsbed ingungen der Spor t ler zu 
verbessern, w u r d e die 4 0 0 m-Schne l lau fbahn im 
Rahmen der Rekonst rukt ion u m eine Tra in ings­
bahn und eine Eisf läche erwei ter t . Eine 
U m b a u u n g dieser Eissportanlage in Form einer 
Halle, ähnl ich ausgeführ t b isher in den Nieder­
landen und in We ißwasser /DDR, e rmög l ich t eine 
ganzjähr ige Nutzung frei von Wi t te rungse in f lüs ­
sen. 
Insgesamt steht fü r den Eissport in der Eis­
schnel laufhal le im S p o r t f o r u m Berl jn eine künst ­
l ich beeiste Fläche von ca. 7 8 1 5 m^zur Ver fü ­
g u n g . 
Zur Gewähr le is tung opt imaler Nu tzungsbed in -
gungen s ind die 3 Eisf lächen untere inander 
du rch Über fahr ten verbunden. Die 4 0 0 m-Eis-
schne l lau fbahn, die Tra in ingsbahn und die Eis­
f läche können unabhäng ig voneinander betr ie­
ben werden . 
Die Bahnberohrung für jede Eisf läche ist in einer 
fugen losen Platte fest e inbetonier t . Darunter be­
f i n d e n s ich die kä l temi t te lse i t igen Ver te i lungen. 
Die Verb indungsrohr le i tungen zwischen M a s c h i ­
nenhaus und Eisf lächen wurden in Kanälen ver­
legt. 

Eissporthalle in Jihlava/CSSR 



Die Kälteanlage fü r die Käl teversorgung der drei 
Eisflächen ist fü r fo lgende Betriebsparanneter 
ausgelegt: 

Bei hohen Außentempera turen 
Kälteleistung Q o = 2 6 0 8 k W bei 

t o = - 1 8 ° C 

Bei ext remen the rm ischen Belastungen kann die 
Käl te le istung der Eisf läche für die 4 0 0 m-
Schne l lau fbahn bzw. Tra in ingsbahn genutz t 
werden . Die Kälteanlage fü r die Eisschnel laufhal­
le im S p o r t f o r u m Berl in arbei tet nach d e m Prin­
zip e instuf iger Verd ich tung und P u m p e n u m w ä l ­
zung. Kä l temi t te lpumpen drücken das A m m o ­
niak in die Bahnberohrung . Dort er fo lgt eine 
Te i l ve rdampfung , we lche zum Wärmeen tzug aus 
der Betonplat te und der unmi t te lbar u m g e b e n ­
den Luf tsch icht führ t . Durch Au fsp rühen von 
Wasser w i r d die Eisschicht aufgebaut . 
Die gesamte Käl temi t te l fü l lung der An lage kann 
in zwei Sammelbehä l te rn von insgesamt 6 4 m ^ 
Inhalt a u f g e n o m m e n werden . Die Ver f lüss igung 
des A m m o n i a k s er fo lg t in Verduns tungsver f lüs -
s igern. Sie e rmög l ichen eine wassersparende 
Funkt ion. 
Die rekonstru ier te E isschnel laufbahn im Spor t f o ­
rum Berl in, überdacht und erwei ter t nahm 1 9 8 6 
den Betr ieb auf. Die Planung, Projekt ierung und 
Chefmontage der kä l te technischen Ausrüs tung ^ 
er fo lg te durch den VEB Masch inenfabr ik Halle. 
Spor tmediz in ische Forderungen und bau techn i ­
sche Erkenntnisse des Wissenscha f t l i ch -Techn i -
schen Zent rums fü r Spor tbau ten in Leipzig so­
wie die langjähr igen Er fahrungen des VEB M a ­
schinenfabr ik Halle be im Bau von Eissportanla­
gen kamen bei dieser Eisschnel laufhal le zur 
A n w e n d u n g . 

bei niedrigen Außentempera tu ren 
Kälteleistung Q o = 3 1 5 0 k W bei 

t o 1 0 ° C 
Außenaufnahme der Eisschnellaufhalle im Sportforum Berlin 



B l i c k a u f d i e 4 0 0 m E i s s c f i n e l l a u f b a h n , d i e T r a i n i n g s b a h n 
u n d d i e Eisfläche m i t 6 0 x 3 0 m 



/ 

EISFLÄCHEN FÜR 
S C H A U V E R A N S T A L T U N G E N 

N e b e n E i s s p o r t a n l a g e n für d e n S p o r t b e t r i e b rü­
s t e n w i r a u c h s o l c h e für S c h a u v e r a n s t a l t u n g e n 
a u s , w i e z. B. d e n n e u e r b a u t e n F r i e d r i c h s t a d t -
P a l a s t i n B e r l i n . I n d i e s e m Gebäude i s t für 
S c h a u l a u f v e r a n s t a l t u n g e n e i n e t r a n s p o r t a b l e 
Eislauffläche m i t i n d i r e k t e r Kühlung i n s t a l l i e r t . 
D i e Eisfläche h a t e i n e n D u r c h m e s s e r v o n 1 2 m . 

S i e w u r d e z u r Eröffnungsveranstaltung 1 9 8 4 
v o n d e n S o l i s t i n n e n d e r E i s r e v u e , d e n e h e m a l i ­
g e n W e l t m e i s t e r i n n e n i m E i s k u n s t l a u f , G a b y S e i ­
f e r t u n d C h r i s t i n e E r r a t h , v o r g e s t e l l t . 

V a r i e t e t h e a t e r „Friedrichstadtpalast" B e r l i n 



KÜNSTLICH VEREISTE 
BOB- UND RENNSCHLITTEN­
BAHNEN 

Bereits bei der Rennschl i t tenbahn in Oberhof , 
die 1971 als zweite künst l ich vereiste Bahn der 
Wel t ihre W e t t k a m p f e r ö f f n u n g er fuhr und sei t ­
her viel fäl t ige Bewährungsproben bestand, hat 
der VEB Maschinenfabr ik Halle die Au fgabe ge­
löst, mit seinen käl te technischen Ausrüs tungen 
eine g le ichmäßige und betr iebssichere B a h n v e r ­
eisung bei Außentempera turen bis zu + 1 5 ° C 
zu gewähr le is ten. Die dor t gesammel ten Erfah­
rungen fanden bei der Planung und Real isierung 
weiterer kombin ier ter Bob- und Rennschl i t ten­
bahnen mit künst l icher Vere isung, gepaart mi t 
neuesten Erkenntnissen auf d e m Gebiet der Käl­
tetechnik, ihren Niederschlag. 

3o erfolgte die Planung, Projekt ierung und Reali­
s ierung, sowohl fü r die Vereisung der Bahnscha­
le und deren Käl teversorgung als auch der Käl­
teerzeugungsanlage der Bob- und Rennschl i t ­
tenbahn in A l tenberg bei Dresden, die dami t die 
zweite künst l ich beeiste Bahn in der DDR ist. 
Die Erfahrungen f lössen auch ein in die Planung 
und Projekt ierung der Bob- und Rennsch l i t ten­
bahn für die XV. Olympischen Win tersp ie le 
1 9 8 8 in Calgary/Canada und die Sch l i t tenbahn 
in Riga, UdSSR. 
Mi t der Inbetr iebnahme der Bob- und Renn­
schl i t tenbahn in A l tenberg ist es fü r die Bob­
sport ler der DDR mög l i ch , auf einer he imischen 
Bahn zu trainieren und auch internat ionale Bob­
spor t -Wet tkämpfe im Inland durchzu führen . 

Die Bahn ist nach modernsten Gesichtspunkten 
' ' jeplant und gebaut worden und von den Bahn­
kommiss ionen der internat ionalen Spor tverbän­
de für Bobsport FIBT im Jahre 1 9 8 6 und für 
Schl i t tensport FIL im Jahre 1 9 8 7 in Übere in­
s t immung mit den Reglements a b g e n o m m e n 
worden. 
Durch die kombin ier te Bahngesta l tung für Bob-
und auch für Sch l i t tenspor t ist eine Spor ts tä t te 
entstanden, die hohe spor t l i che An fo rderungen 
bei hohem Sicherhei tsstandard in sich vereint . 
Auf der Grundlage des gewähl ten Bahnver laufes 
und der S tandor tbed ingungen für die Bob- und 
Rennschl i t tenbahn A l tenberg w u r d e durch den 
VEB Maschinenfabr ik Halle die komple t te käl te­
technische Systemlösung innerhalb der Bahn 
selbst sowie die Käl teversorgung der Bahnab­
schni t te durch eine entsprechende Kälteanlage 
geplant und realisiert. 
Die Realisierung des masch inen- und roh r tech­
nischen Teiles wurde unter ausnahmsloser Ver­
wendung von DDR-Erzeugnissen durchge führ t . 
Dabei wurden wesent l ich An lagenkomponen ten 
aus.dem Produk t ionsprogramm des VEB M a ­
schinenfabr ik Halle und anderer Betr iebe des 
VEB Kombinat ILKA verwendet . 

Bob-und Rennschlittenbahn Altenberg/DDR 
Rohrmontage in einer Kurve 

Teilansicht der Rennschlittenbahn in Oberhof/DDR 



Technische Daten 
der Bob- und Rennschlittenbahn 
Altenberg 

Bahnlängen Start/Ziel 

Bob: 

Schlitten Herren: 

Herrendoppel/Damen: _ 

Gesamtlänge der Bahn:. 

max. Höhenunterschied 

Start/Ziel: 

.1413 m 

,1220 m 

_ 9 9 6 m 

ca. 1650 m 

122,22 m 

Anzahl der Kurven: 17 

Bahnfläche künstlich vereist: 6700 m^ 

Durchschnittliches Gefälle 
der Bahn 

Bob: 

Schlitten Herren:. 

8,14% 

7,687o 

BOB-UND RENNSCHLITTENBAHN ALTENBERG DDR 

Bobstart 

Schlittenstart 1 
Turmstart 

Schlittenstart 2 

Omega Kurve 

Schlittenstart 3 

Labyrinth 

Spirale 

Bremsstrecke 

Zielschleife 

Es bestand die Au fgabe mi t e inem bet r iebss i ­
cheren Verfahren die in Form und Lage unter­
sch ied l ichsten Bahnabschn i t te an allen Stel len 
der Bahnschale g le ichmäßig mi t Kälte zu versor­
gen , u m diese zu unterküh len und dann das auf­
gesprüh te Wasser anzufr ieren. 
In die ca. 1 3 0 m m starke Betonschale der Bahn­
abschn i t te w u r d e n die kä l temi t te l führenden 
Rohre mi t e inbetonier t . Die M o n t a g e der Beroh-
rung er forder t eine speziel le Technolog ie . Die 
Berohrung ist Bestandtei l der S tah lbe tonkon­
s t ruk t ion der einzelnen A b s c h n i t t e der Bahn. 
Aus käl te- und bautechn ischen Gründen w u r d e 
die Bahn in Beeisungsabschni t ten ausgeführ t , 
we lche durch Dehnungs fugen getrennt s ind. Die 
Bahnschale ist eine se lbst t ragende über d e m 
Erdreich l iegende S tah lbe tonkons t ruk t ion , die 
auf E inzel fundamenten ruht . Jeder Abschn i t t hat 
seinen Festpunkt und Pendelstützen. Die Beroh­
rung der Betonschalen w u r d e so gewähl t , daß 
eine g le ichmäßige Käl teversorgung gewähr le i - ^ 
stet ist und somi t ein g le ichmäßiger Eisaufbau 
vorhanden ist. 

Die Rücksei te der Bahnschalen ist isol iert, um 
Kälteverluste zu min im ie ren . Neben den bereits 
au fge führ ten Star ts ist im oberen Bereich der 
Bahn ein Turmstar t fü r Tra in ingszwecke vo rhan ­
den. Für Eispf legegeräte s ind im Bahnver lauf 
Einfahrten vorgesehen. 

Im Zielbereich s ind drei Aus fahr ten mi t Rampen 
vorhanden, die ebenfal ls künst l i ch vereist s ind. 
Al le untersch ied l ichs ten Formen der Abschn i t t e 
werden du rch die kä l te technische An lage g le i ch ­
mäßig unterküh l t und erhal ten eine g le i chmäß i ­
ge Eisschicht . 
Die Käl teversorgung der Bahnabschn i t te er fo lg t 
du rch eine Kompress ionskäl teanlage mi t d e m 
Käl temit te l A m m o n i a k (NHs). Diese Kälteanlage 
arbei tet e ins tu f ig bei einer V e r d a m p f u n g s t e m p e ­
ratur von — 1 6 ° C . Es w u r d e eine Käl te le istung _ 
von 2 8 8 0 k W instal l iert . Die Aus rüs tungen der 
An lage s ind in e inem Masch inen raum instal l iert . 
Die vier Verd ichter des VEB Masch inen fabr ik 
Halle v o m Typ 5 W 8 / 2 0 0 mi t 8 Zy l indern und 
2 0 0 m m Kolbendurchmesser werden von Elek­
t romoto ren anget r ieben. Sie s ind mi t An fah ren t ­
lastung und je vier Le is tungsstu fen ausgerüstet , 
so daß eine Le is tungsstu fung en tsprechend d e m 
Kältebedarf, au tomat isch in Abhäng igke i t von 
der Verdampfungs tempera tu r in den Absche ide ­
sammlern gewähr le is te t ist. 
Die Überh i tzungswärme, we lche bei der K o m ­
pression entsteht , w i r d in Enthi tzern zur W a r m ­
wassererzeugung genutz t . Damit w i r d energie­
ökonomisch güns t ig zusätz l ich ein Teil der W ä r ­
meenergie der Kälteanlage ausgenutzt . Die Ver­
f lüss igung des Käl temit te ls er fo lg t in Verdun-
s tungsver f lüss igern, w o m i t ein sehr ger inger 
Wasserverbrauch garant ier t ist. Die Verf lüssiger 
s ind in e inem Gebäude angeordnet und arbei ten 
aus Umwe l tg ründen mi t geräuscharmen Radial -
Lüf tern. 

Das gesamte Käl temit te l w i rd bei St i l ls tand der 
Bahn außerhalb der Saison in den Absche ide­
sammlern gelagert . 



Geht die Kälteanlage in Betr ieb, w i rd von den 
NH3 -Pumpengruppen das Kältemit tel in den Pi­
stenbereichen umgewälz t , wobe i ein Teil des 
Kältemittels verdampf t und W ä r m e aus der 
Umgebung der Bahnberohrung en tn immt . Die 
Pistenbereiche können einzeln betr ieben werden 
und in diesen Bereichen auch die zugeordneten 
Abschni t te . Die vorhandene A u t o m a t i k gestat tet , 
daß die Abschn i t te in Abhäng igke i t von der Eis­
temperatur betr ieben werden . Damit werden 
nur die Abschn i t te gekühl t , die du rch W ä r ­
meeinfal l , zum Beispiel Sonnene ins t rah lung, 
beaufschlagt s ind. Es reduziert s ich der Gesamt­
kältebedarf und es werden konstante Eistempe­
raturen erreicht. 
Durch den Automat ikbe t r ieb in Abhäng igke i t 
von der Eistemperatur sinkt mi t d e m Kältebedarf 
der Energiebedarf fü r die Ant r iebe der Kälte-Ver­
d ichter und Kä l temi t te lumwälzpumpen. Die Käl­
teanlage arbeitet w i r tschaf t l i cher mi t n iedr igen 
-.nergiekosten. 

Durch die Auf te i lung der Bob- und Rennschl i t ­
tenbahn in Pistenbereiche ist es mög l i ch , einen 
Tei lbetr ieb aufrecht zu hal ten. Dann kann mi t der 
instal l ierten Gesamtkäl te le istung ein Teil der 
Bahn genutzt werden . Die Train ingssaison kann 
so verlängert werden . 
Durch die ausgeführ te Sys temlösung der Käl­
teanlage ist es mög l i ch , die gesamte Bahn in 
Abschn i t t sg ruppen durch das Käl temit te l d i rekt 
abzutauen. 

Die Ab tauung der Eisschicht in den Bahnschalen 
erfolgt so, daß sich das angefrorene Eis v o m Be­
ton durch Wärmezu fuhr aus der Kälteanlage 
löst. Danach ist es leichter, das Eis aus der Bahn 
zu ent fernen, ohne die Betonober f läche der 
Bahnschalen zu beschädigen. 
Das anfal lende Wasser be im Abtauprozeß ver­
läßt die Abschn i t te aus den Dehnungs fugen, 

' ^ i t der gewähl ten Ab taumethode ist es mög l i ch , 
die Bahn zu enteisen und kurzfr is t ig eine Neu-
beeisung durchzuführen. Dies ist vor W e t t k ä m p ­
fen zweckmäßig , da durch die Luf t feucht igke i t 
und Regen sich die Bahneisf läche in ihrem Profil 
verändert. Durch das Anfr ieren dieses Wassers 
ergibt sich ein hoher Arbe i tsau fwand für das 
Bahnpf legepersonal und ein höherer Kältebe­
darf für die Kälteanlage. 
Durch das regelmäßige Abtauen der Bahn wer ­
den Arbei tskräf te zur Eispflege und Energie fü r 
die Kälteanlage eingespart neben der Erhal tung 
des r icht igen Profils der gesamten Bahn fü r die 
Ausübung des Bob- und Rennschl i t tenspor ts . 
Die Kälteanlage für die Bob- und Rennschl i t ten­
bahn Al tenberg wurde im Herbst 1 9 8 3 in Be­
tr ieb genommen. 
Inzwischen sind auf der Bob- und Rennschl i t ten­
bahn die DDR-Meis terschaf ten im Viererbob und 
internat ionale Spor tveransta l tungen ausgetragen 
worden . Die Kälteanlage arbeitet seit 1 9 8 3 zu ­
verlässig zur Zufr iedenhei t des Betreibers. 
Die Bob- und Rennschl i t tenbahn A l tenberg ist 
ein Beispiel der ausführbaren Mög l ichke i ten d ie­
ser Art von Spor ts tä t ten . 

In Zusammenarbe i t mi t d e m W T Z Spor tbauten 
ist der VEB Masch inen fabr ik Halle fü r die ILKA-
Gruppe ihr Partner, wenn es u m Consul t ing -
oder Engineer ing-Leis tungen fü r diese Spor t ­
s tä t ten geht . 

•a 

Kältemaschine 
in Altenberg 

o - und Rennschlittenbahn 

NH^Behälter im Kältemaschinenhaus in Altenberg 



Beheiztes Schwimmbad im Spor t -und Erholungszentrum 
in Berlin 



ERHOLUNGS- UND 
FREIZEITSPORTANLAGEN 

Ein repräsentatives Beispiel fü r energ ieökonomi ­
sche Lösungen durch Kä l te /Wärme-Kopp lung 
wurde im Spor t - und Erho lungszent rum Ber­
l in/DDR geschaf fen. Beim Bau des Spor t - und 
Erholungszentrums wurden n icht nur die neue­
sten Erkenntnisse über Mehr fachnu tzung und 
Kombinat ion der spor t l i chen, sondern auch der 
technischen Einr ichtungen berücks icht ig t . Nach 
umfassenden Wi r t scha f t l i chke i t sun te rsuchun­
gen kam deshalb als Heizungssystem die K o m ­
binat ion Kuns te i sbahn-Wärmepumpe zur 
A n w e n d u n g . 

Eine Wärmerückgew innung aus dem Duschwas-
< ^ s e r t rägt zur wei teren Verbesserung der W i r t ­

schaf t l ichkei t des Hauses bei. 

Diese Kombinat ionen der W ä r m e n u t z u n g und -
gew innung , zusammengefaßt im Kälte- und 
Energieschema, decken in Kombinat ion mi t der 
zusätzl ichen Fernwärme den Wärmehausha l t des 
Objektes. 

Die au tomat ische Zuscha l tung der Fernwärme 
ist dadurch begründet , daß der Kältebedarf der 
Kunste isbahn n icht parallel mi t d e m Heizbedarf 
des Hal lenbades läuft , sondern entgegengesetzt . 
Dadurch kann auf eine he rkömml iche Heizungs­
anlage fü r kalte Tage, an denen die NHa-Anlage 
zur P is tenkühlung nur ger inge Betr iebszeiten 
aufweis t , n icht verz ichtet we rden . Das Energie­
schema und das Käl temi t te l -Pr inz ipschal tb i ld 
verdeut l ichen die A n g a b e n . U m allen Betr iebs­
bed ingungen entsprechen zu können, w u r d e die 
A b w ä r m e aus d e m Kühlprozeß über zugeordnete 
Kondensatoren 

1^ im Niedertemperaturbereich für die 
Badewasserauf heizung 

^ im Mitteltemperaturbereich an ein spe­
zielles Niedertemperatursystem und 
durch Wärmerückgewinnung aus dem 
Duschwasser an das Niedertemperatur­
system abgegeben. 

Gesamtansicht des Spor t -und Erholungszentrums in 
Berlin (SEZ) 



Das Nieder temperatursystem für Fußbodenbe­
heizung, Warmwasserau fbere i tung und Becken-
Nachheizung wurde fü r eine Tempera tur im Vor­
lauf von + 5 5 ° C und im Rücklauf von + 4 0 ° C 
ausgelegt. Das Herz des kombin ier ten Eissport-
Badebereiches bi ldet die zentrale NHa-Kälteanlage 
vom VEB Masch inenfabr ik Halle mi t einer pro jek­
t ierten Leistung v o n : 

bei Eispistenbetrieb 
Qo = 645 kWbe i to 10°C 
Heizleistung = 847 kW 

bei Klimabetrieb 
Qo = 654 kW bei to = - 5°C 
Heizleistung = 819 kW 

0 Die Verflüssigungstemperatur 
beträgt 37°C. 

Instal l iert wu rden drei NH3-Kolbenverdichter 
v o m Typ 2 V 4 / 1 4 0 - 1 1 mi t Le is tungsregelung in 
drei S tu fen. Die Anlage arbei tet mi t a u t o m a t i ­
scher Rege lungse inr ich tung. Zur Ver f lüss igung 
der NH3 -Druckdämpfe dienen fün f Bündel rohr -
Kondensatoren, deren Wärmeaus tausch f läche 

Prinzipschaltbild des Sport- und 
Erholungszentrums Berlin 

N H j - V e r d i c h t e r 
V e r d a m p f e r zur G l y k o l s o l e k ü h l u n g 
N H s - S a m m l e r 
NH3-Pumpen 
E isp is ten 
Enth l tzer 
B r a u c h w a s s e r s p e i c h e r 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 W ä r m e s p e i c h e r m i t 6 T e m p e r a t u r f ü h l e r n 

9 He izwasserve r te i l e r u n d - S a m m l e r 
1 0 R 1 2 - W ä r m e p u m p e 
11 R 1 2 - W ä r m e p u m p e zur W ä r m e r ü c k g e w i n n u n g aus A b w a s s e r 
1 2 K l l m a b l o c k k ü h l e r 
13 A n s c h l u ß F e r n w ä r m e 
14 A n s c h l u ß F u ß b o d e n h e i z u n g 
15 A n s c h l u ß W a r m w a s s e r a u f b e r e i t u n g 
16 D u s c h e n - Z B e c k e n a b w a s s e r 



auf der Badewassersei le du rch Plastbeschich-
tung gegen Korrosion geschütz t ist. 

Ein weiterer NHa-Bündel rohr -Kondensator g ib t 
seine ausgetauschte W ä r m e mi t te ls Übergabe-
W ä r m e p u m p e durch einen R 1 2 - W a r m w a s s e r ­
satz an das Nieder temperatur-Heiznetz bei max i ­
maler Heizleistung von 4 3 0 k W und 5 5 ° C ab. 

Gleichermaßen w i rd d ie Überh i t zungswärme-
menge der NHs-Dämpfe im vorgeschal te ten 
Enthitzer an das Nieder temperatur -Heiznetz 
abgegeben. 

Zur Wärmerückgew innung aus d e m Duschwas­
ser wurde eine R1 2-Anlage mi t Plat ten-Direkt­
verdampfer mit einer Heizleistung von 3 0 2 k W 
an das Niedertemperatur-Heiznetz angesch los­
sen. 

Die gesamte Kälteanlage hat eine Doppe l funk­
t i o n , indem im W i n t e r die Pisten geküh l t werden 
und im S o m m e r über einen speziel len NHa-Ver-
d a m p f e r f ü r die Kl imaanlage Kaltwasser auf 
+ d'C geküh l t w i r d . 

Die Kunste isbahn ist im überdachten Bereich 
von September bis J u n i , die Kl imaanlage in den 
Mona ten Apr i l bis Oktober in Betr ieb. 

Die dargeste l l te Energiebi lanz läßt erkennen, daß 
die Abwärme le i s tung der Käl temaschinen nahe­
zu ausreicht , u m die Erwärmung des Badewas­
sers e inschl ießl ich Fußbodenheizung ganzjähr ig 
ohne Nachheizung aus d e m NT-Sys tem d u r c h ­
zuführen. Die Einspeisung aus d e m Fernwärme­
netz bet rägt nur 3 0 2 k W bei e inem maximalen 
W ä r m e b e d a r f von 1 5 0 6 kW. 

15 a 
N4 

3 
- N5 ; i n 

-a 

B1 B2 B3 B 4 H a l l e n b a d e b e c k e n 
85 A u ß e n b e c k e n 
C l C2 C3 C4 0 5 C6 N H a - K o n d e n s a t o r e n 
N1 N2 N3 N 4 N5 N a c h h e i z e r 

ältetrager 
ältemittei 
i /ärmeträgervor lauf ( + 55°C) 
i /ärmeträgerrücklauf ( + 40°C) 
eckenwasser 
r ischwasser 
bwasser 

IH3-Kälteanlage d re i S tück V e r d i c h t e r 2 V 4 / 1 4 0 - 1 1 
Käl te le is tung 645 k W bei - 10°C V e r d a m p f u n g s t e m p e r a t u r 

860 k W bei - 5°C 
Heiz le is tung 814 k W bei E i s p i s t e n b e t r i e b 

112-Wärmepumpe K W S 3 3 0 - 2 h K a s k a d e n s c h a l t u n g 
Käl te le is tung 342 k W 
Heizleistung 4 3 0 k W 
He izwasser tempera tu r 4 0 / 5 5 X 
W ä r m e q u e l l e K o n d e n s a t o r w ä r m e der NHa-An lage 
1 2 - W ä r m e p u m p e m i t P l a t t e n v e r d a m p f e r n zur W ä r m e r ü c k g e w i n n u n g 
Käl te le is tung 225 k W 
Heizleistung 302 k W 
He izwasser tempera tu r 4 0 / 5 5 ° C 
W ä r m e q u e l l e D u s c h e n - u n d B e c k e n a b w a s s e r 



+ 27°C +26°C -l-30°C + 36°C + 25°C 

8 1 4 k W 

+ 12°C 

1 NH3-Kälteanlage 
2 Eispisten 
3 Hallenbecken 
4 AuBenbecken 
5 R12-Wärmepumpe 
6 R 12-Wärmepumpe 
7 Duschen- und Beckenwasser 
8 Differenzschicht-Wärmespeicher 
9 Femwärme 

10 Brauchwasservorwärmung 
11 Fußbodenheizung 
12 Wärmewasserbersitung 

Gesamt-Wärmebedarf: 1506 kW 
Gesamt-Wärmeaufkommen: 

Eispistsn:645kW 
Abwasser: 225 kW 
E-Antriebe:334kW 
Fernwärme: 302 kW 

Verdichter zur Kälteversorgung der Eisfläche des SEZ R 12 - Wärmepumpen zur Warmwasserversorgung des SEZ 



VEREISTE ANLAUFSPUREN 
FÜR SCHANZEN 

die gesamte An lau fspur , sie er lauben dami t die 
vol le Konzentrat ion auf den bedeutsamen 
A b s p r u n g . 

Das Skispr ingen ist eine der at t rakt ivsten W i n ­
tersportar ten. Spor t l i che Erfolge er fordern heute 
ein nahezu ganzjähr iges Tra in ing. Kunsts to f f ­
matten bieten in Verb indung mi t den neuentw ik -
kelten künst l ich gekühl ten Eisspuren op t ima le 
und beständige Tra in ings- und W e t t k a m p f b e ­
d ingungen. Erfolgreiche Sk ispr ingnat ionen be­
sitzen heute Schanzen mi t künst l ich gekühl ten 
Eisspuren. Sie schaf fen ideale Voraussetzungen, 
die Absprung techn ik im Train ing auszufei len 
und im W e t t k a m p f g le ichmäßige An lau fbed in ­
gungen für alle Starter zu s ichern. Eisspuren be­
sitzen durchgäng ig g le ichmäßige Glei tverhäl t ­
nisse mit ger ingem Reibungskoef f iz ienten über 

Die Eisspuren s ind paarig angeordnete Elemente 
(für jeden Ski eine Spur) genormte r Länge. 
Die einzelnen Elemente jeder Spur s ind ane inan­
dergere iht auf der Schanze angeordnet . Z w i ­
schen den Elementen einer Spur besteht nur ein 
min imaler A b s t a n d en tsprechend der Mater ia l ­
d e h n u n g . 

Für die kä l te technische Versorgung der Eisspur­
e lemente w u r d e ein Kä l te t rägermedium ge­
wäh l t , das im Gegensatz zur d i rekten Küh lung 
eine g le ichmäßigere Eisbi ldung über die g e s a m ­
te Spur länge s icher t , w ie von Spr ingern und 

Blick auf die künstlich vereiste Anlaufspur der 70 m-
Schanze in Oberhof 



Aniaufspuren 
von Sprungschanzen 

1 Luf tgekühl ter Kaltwassersatz 
2 Käl te t rägerpumpe 
3 Eisspurelement 
4 St icks to f faus las tung 
5 Pufferung 
6 Regele inr ichtung 

ä 

Trainern bestät igt . Durch die paral lele Versor­
gung der Eisspurelemente er fo lgt eine op t ima le 
g le ichmäßige Temperatur - und Massest romver­
te i lung. Diese opt imale g le ichmäßige Bahnvere i ­
sung recht fer t ig t den gegenüber der d i rekten 
Kühlung vorhanden Energieverlust, da rüberh i -
naus ist der rege lungstechnische A u f w a n d ge­
ringer, die Mon tage unkompl iz ier ter , der Bedie-
nungs- und W a r t u n g s a u f w a n d ger ing , alles Vor­
tei le für den Nutzer der Eisspuren. 

In Zusammenarbe i t zwischen d e m VEB M a s c h i ­
nenfabr ik Halle und d e m Wissenscha f t l i ch -Tech-
n ischen-Zen t rum Spor tbau ten Leipzig wurde die 
7 0 m-Schanze in Oberho f /DDR mi t Eisspurele­
menten ausgerüstet . 
Die kä l te technische Versorgung erfo lgt durch e i ­
nen lu f tgeküh l ten Kaltwassersatz mi t einer Lei­
s tung von Q o = 3 6 k W bei einer Käl teträgeraus-
t r i t t s tempera tu r von — 1 0 * C und einer U m b e -
bungs tempera tu r von + 2 7 " C, Käl temit te l R 2 2 . 



Die 7 0 m - S c h a n z q / n i t einer geküh l ten Eisspur­
länge von ca. 1 0 0 m ist nach ca. 1 h, je nach 
Umgebungsbed ingungen , einsatzbereit . Die e in­
zelnen Eisspurelemente werden über isol ierte 
Sammelrohr le i tungen parallel versorgt , die M a s ­
seströme sind einregul ierbar. Die Länge der Eis­
spurelemente ist entsprechend d e m K r ü m ­
mungsradius der Schanze gewähl t . 

.Der Kaltwassersatz ist gu t zugängl ich außerhalb 
des Schanzenbereiches angeordnet . 
Die Kälteträgerlei tungen s ind isol iert und längs 
der Schanze ver legt. 

Eine evt l . A b t a u u n g der Schanze im Win te re in ­
satz ist mög l i ch mi t te ls einer instal l ier ten elektr i ­
schen Heizung über die A u f w ä r m u n g des Kälte­
t rägers. 
Über eine Kurzschlußle i tung w i r d die So l l tempe­
ratur geha l ten, u m kurzf r is t ig bei An fo rde rung 
die Schanzenvere isung zu s ichern. 
Der Betr ieb der An lage ist e infach und er fo lg t 
au tomat i sch . 

Skispringer auf der künstlich vereisten Anlaufspur 



ERFOLG 
AUF ILKA-EIS 



ERFOLGE AUF ILKA-EIS 
Weltmeister, Olympiasieger und Europameister der DDR 

der vergangenen 20 Jahre 

Eiskunstlauf 
• Gabr ie le Seyfer t , Son ja M o r g e n s t e r n , Chr is t ine Er ra th , 

A n e t t Pötzsch, Katar ina Wi t t . 
• Jan H o f f m a n n 
• He idemar ie Ste iner u n d Heinz-Ul r ich W a l t h e r 

M a n u e l a M a g e r u n d U w e B e w e r s d o r f 
Sab ine Baeß u n d Tass i lo Th ie rbach 
M a n u e l a G r o ß u n d U w e K a g e l m a n n 
R o m y Kermer u n d Rolf Östere ich 

Eissclineiiauf 
• Heiko Lange, A n d r e a M i t scher l i ch , Kar in Kessow, 

Ines B a u t z m a n n , Chr is ta Ro thenburge r , Kar in Enke, 
Sy lv ia A lb rech t , Sab ine Becker, Gabi S c h ö n b r u n n , 
Elke W i r s i n g , A n d r e a Schöne , Kar in Kan ia , 

• A n d r e a s Ehr ig , Rene Schö f i sch . 

Rennschlitten 
• M a r g i t S c h u m a n n , Eva-Mar ia Wern i cke , Ute R ü h r o l d , 

Stef f i M a r t i n , Ute Oberho f fne r , Cerst in S c h m i d t , 
Mel i t ta S o l l m a n n , Bet t ina S c h m i d t , O r t r u n Ender le in , 
A n n a - M a r i a Mü l le r , 

• Hans R inn , Norbe r t H a h n , M ichae l Wa l te r , J o c h e n Pietzsch, 
J ö r g H o f f m a n n , Bernhard G laß, T h o m a s Köhler , Jens Mü l le r , 
T h o m a s J a c o b , Klaus Bonsack, Horst H ö r n l e i n , 
W o l f g a n g Sche ide l , Re inhard t B r e d o w , 
Det lef Gün te r , Bernd H a h n , W o l f r a m Fiedler, 
U l r ich Hahn . 

2-er- und 4-er-Bob 
• M e i n h a r d N e h m e r , Be rnha rd G e r m e s h a u s e n , 

Horst S c h ö n a u , Bernhard L e h m a n n , W o l f g a n g H o p p e , 
D ie tmar S c h a u e r h a m m e r , B o g d a n M u s i o l , W o l f g a n g Richter, 
Ro land W e t z i g , A n d r e a s K i rchner , Henry Ger lach , 
Hans-Jürgen Gerhard t . 
Bernhard L e h m a n n 



Unsere weiteren Leistungen: 
ILKA 

ENGINEERING 
und 

KÄLTETECHNIK 
für 

• Eissporthallen 
• Eisschnellaufbahnen ^ 
• Sprungschanzen 
• Sport-und Freizeitzentren 
• Revuetheater 

Technische Daten und Abbi ldungen können sich in­
folge Weiterentwicklung ändern und sind deshalb 
erst nach schriftlicher Bestätigung durch das Her­
stellerwerk verbindlich. 

• l U 

VEB 
KOMBINAT ILKA 
Luf t - u n d 

K ä l t e t e c h n i k 

D e u t s c h e 

D e m o r < r a t i s c h e 

R e p u b l i k 

H e r s t e l l e r : 

VEB Maschinenfabrik 
Halle 

D D R - 4 0 2 0 H a l l e 

L e n i n a l l e e 7 ? 

T e l e f o n : H a l l e 87 5 0 

T e l e g r a m m ; 

M a s c h i n e n f a b r i k H a l l e 

ü b e r r e i c h t d u r c h ; 

TechnoCommerz 
Volkseigener Außenhandelsbetr ieb 
DDR-1086 Beri in 
Johannes-Dieckmann-St raße TI/13 
Telefon: 2 2 4 0 , Telex:TI4g77-8 

A g 28 233/88 3400 IV-1-19 


